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„Das, was uns im Leben wirklich nachhaltig 
erf o lgreich gemacht hat, sind  meistens nicht 
d ie I nf o rmatio nen, d ie wir gehö rt o d er 
gelesen haben, so nd ern v ielmehr d ie Dinge, 
d ie wir erf ahren, emp f und en und  erlebt 
haben. “  
( T A M  P hilo so p hie)  
 

 
Warum e rl e b n i s o ri e n t i e rt e s  T rai n i n g  ?  
Soziale Kompetenz und Teamfähigkeit sind neben 
F ac h- und M ethodenkenntnis die am häufigsten 
gefr agten Kompetenzen fü r  M itar beiter  und 
F ü hr ungskr äfte. F ähigkeiten w ie Kommunika-
tionsfr eude,  Konfliktlö sungsber eitsc haft und 
Teamor ientier ung sind entsc heidende G r und-
lagen fü r  den E r folg. 
 
V or  dem H inter gr und dieser  E r kenntnisse haben 
w ir  er lebnisor ientier te M ethoden als unter -
stü tzendes B egleitpr ogr amm fü r  V er änder ungs- 
P r ozesse in U nter nehmen,  in Teams und fü r  
einzelne M itar beiter  in unser e Tr ainingspr oj ekte 
integr ier t. D ie Übungen dienen als „ Tü r ö ffner “  fü r  
E ntw ic klungspr ozesse,  die mit entspr ec henden 
R eflex ionsphasen in den A lltag tr ansfer ier t 
w er den. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Z iel ist nic ht das A bsolv ier en der  phy sisc hen 
H er ausfor der ung,  sonder n das E r kennen und 
A bleiten v on P r inzipien und R egeln,  die aus der  
konstr uier ten und  er lebnisgepr ägten L er nsitua-
tion im  Tr aining auf Situationen in ber uflic he und 
pr iv aten B er eic he ü ber tr agen w er den kö nnen. 
 
E ffektiv e und einzigar tige M ö glic hkeiten sie zu 
entw ic keln,  bietet das er lebnisor ientier te 
Tr aining. D abei lassen sic h folgende Z iele 
v er w ir klic hen:  
� A r beitsgr uppen nac hhaltig zu effektiv en 

Teams zu entw ic keln,  
� F ü hr ungskr äfte auf innov ativ e W eise bei der  
 O ptimier ung ihr er  sozialen und emotionalen 

Kompetenzen zu unter stü tzen,  
� U nter nehmen bei V er änder ungspr ozessen 
 zielfü hr end zu begleiten,  
� M itar beiter  in V er kauf und V er tr ieb in ihr em 
 Selbstv er ständnis zu stär ken und indiv iduelle 

M otiv ationsfaktor en zu er ar beiten,  
� A uszubildende und F ü hr ungsnac hw uc hskr äfte  

in ihr en sozialen Sc hlü sselq ualifikationen  
zu entw ic keln. 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
F o r t b i l d u n g  z u m  e r l e b n i s o r i e n t i e r t e n  
T e a m t r a i n e r  ( B D V T  g e p r ü f t )  
Lernprozesse gestalten und steuern 
 
Zielgruppe 
D iese F or tbildung r ic htet sic h an V er haltens- Tr ainer ,   
P r oj ektmanagement-Tr ainer  und C oac hes,  die I hr en 
Teilnehmer n ein ganzheitlic hes und er fahr ungs-
basier tes Tr aining und C oac hing anbieten w ollen. 
 
V o ra us s et z un gen  
D ie Teilnehmer  sollen eine B asis-Tr ainer ausbildung 
absolv ier t haben oder  mind. 2  J ahr e als Tr ainer  tätig 
sein. D as konzipier en und die D ur c hfü hr ung v on 
Seminar en sow ie die Steuer ung v on 
G r uppenpr ozessen ( M oder ation)  sollten beher r sc ht 
w er den. E in gute kö r per lic he Konstitution und 
B ew egungsfähigkeit sollte v or handen sein sow ie die 
F ähigkeit auf unv or her gesehene Seminar situationen 
flex ibel und sozial kompetent zu r eagier en. 
 
Ziele d er F o rt b ild un g 
Sie er ler nen das H andw er kszeug eines er lebnis-
or ientier ten Teamtr ainer s. Übungsseq uenzen w er den  
in R ealsituationen demonstr ier t und bear beitet. D ie 
r ic htige A usw ahl,  A bstimmung und D ur c hfü hr ung v on 
Team- und I nter aktionsü bungen sow ie v on H oc h- und 
B odenelementen stehen hier bei im V or der gr und. Sie 
er leben das Tr aining in der  R olle des Seminar teil-
nehmer s und ler nen so die I ntensität eines solc hen 
Tr ainings kennen. 
 
S ie lern en  in  d ies er F o rt b ild un g:  
• ein br eites Spektr um an er lebnisor ientier ten I n 

und O utdoor ü bungen kennen und w ie sie diese 
Übungen in I hr  Tr ainings- oder  C oac hingkonzept 
integr ier en 

• die w ic htigsten H oc h- und B odenelemente v on 
H oc hseilanlagen mit den r elev anten 
Sic her heitsaspekten detaillier t kennen 

• w ie Sie,  auf das j ew eilige Tr ainingsziel 
abgestimmt,  die einzelnen E lemente optimal 
einsetzen 

• die G r uppenpr ozesse in diesen besonder en 
Seminar  - Situationen kompetent zu begleiten  
und R eflex ions- und Tr ansfer modelle kennen und 
einzusetzen 

• das TA M  8 -Stufen Team-C oac hingmodell kennen 
• w ie sy stemisc he F r agestellungen und 

sy stemisc he Konzepte mit er lebnisor ientier ten 
Übungen v er bunden w er den kö nnen 

• I nter v entionen und der en A usw ir kungen auf den 
L er npr ozess kennen. 

• w ie Sie mit einfac hen M ater ialien auc h komplex e 
Szenar ien aufbauen kö nnen. 

• w as es heiß t pr ozessor ientier t zu tr ainier en 
• w ie Sie methodisc h sinnv oll die Übungen in I hr en 

Seminar ablauf integr ier en 
 
 
 
 

  



 
 
 
 
 
A b l auf  d e r F o rt b i l d un g  
 
A )  S em in a rb a us t ein  I ,   3  T a ge 
G r undlagen des er lebnisor ientier ten Tr ainings 
M ethodik v on handlungsor ientier ten Übungen,  
Teamaufgaben fü r  den I n – und O utdoor ber eic h 
E insatzmö glic hkeiten der  Übungen 
R olle des Tr ainer s 
M ö glic hkeiten der  P r ozesssteuer ung 
R eflex ionsmethoden 

 
B )  P ra x is ph a s e I  
D okumentation mit Selbstr eflex ion ü ber  die 
D ur c hfü hr ung einer  er lebnisor ientier ten Übung. 
  
C )  S em in a rb a us t ein  I I ,  3  T a ge 
Kennenler nen und E r leben v on H oc h- und 
N iedr igü bungen im H oc hseilgar ten,  
E insatzmö glic hkeiten der  Übungen im 
H oc hseilgar ten 
Sic her heitsr ic htlinien 
A r beiten mit M etapher n und F allbeispielen 
  
D )  P ra x is ph a s e I I   
B er ic ht /  D okumentation ü ber  die D ur c hfü hr ung 
eines er lebnisor ientier ten W or kshops oder  eines 
Seminar s mit dem Sc hw er punkt Team- oder  
P er sö nlic hkeitsentw ic klung. 
 
E )  P rü f un g z u E rla n gun g d es  B D V T -Zert if k a t es  
P r äsentation der  D okumentation  
und des P r oj ektes v or  dem P r ü fungs-
gr emium. D ie D okumentation kann auf 
der  P r ax isdokumentation aus P kt. D  
aufgebaut sein. 
 
T eiln eh m erun t erla gen  
Sie er halten ein Tr ainer -H andbuc h mit c a. 1 0 0  
Seiten. D ar in sind die B esc hr eibungen aller  
Übungen enthalten,  auß er dem  H inter gr und-
mater ial,  methodisc he I nfor mationen zur  R eflex ion 
und zum Tr ansfer  sow ie C hec klisten und 
L iter atur hinw eise. 
 
T ra n s f erc o a c h in g 
W ir  bieten I hnen an,  nac h der  F or tbildung in  
TA M -Seminar en als Tr ainer -A ssistent mitzuw ir ken,  
um in der  D ur c hfü hr ung v on er lebnisor ientier ten 
Seminar en E r fahr ungen zu sammeln.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
T erm in e 2 0 1 2  
S em in a rb a us t ein  I  
1 8 .0 4 . bis 2 2 .0 4 .2 0 1 2  in F ulda   
B äder -P ar k-H otel /  O utdoor anlage  
 
S em in a rb a us t ein  I I  
3 1 .0 5 . bis 0 3 .0 6 .2 0 1 2  in F ulda  
B äder -P ar k-H otel /  O utdoor anlage  
 
D a uer:  
V om 1 . Tag ab 2 0 : 0 0  U hr  bis zum  
4 . Tag c a. 1 6 : 0 0  U hr  
 
I h re I n v es t it io n :  
E ur o 2 .5 0 0 , 0 0  +  U ST.,   zuzü glic h H otelkosten 
Kosten fü r  das B D V T-Z er tifikat:  4 5 0 , 0 0  E ur o +  U ST. 
 

 
A us b ild un gs leit un g  
un d  R ef eren t  
A r tur  Z oll 
( E r lebnisc oac h)  
 
 
 

 
B o n us m a t eria l:  
A ls G esc henk er halten Sie das C D  – Set 
v on A r tur  Z oll mit den C D ´ s:  
2 0  E rleb n is o rien t iert e M et h o d en  f ü r T ea m t ra in in gs .  
und 
2 5  H a n d lun gs o rien t iert e R ef lex io n s m et h o d en   
f ü r d a s  S em in a r 
und das  
T A M -S piele- un d  M et h o d en s et  m it  1 8 4  S pielen  und 
Übungen fü r  v er sc hiedene Seminar situationen. 
 
 
K o n t a k t d a t en :  
TA M  Tr ainer -A kademie-M ü nc hen 

TA M  Tr ainer -A kademie-M ü nc hen                          U nter nehmensber atungsgesellsc haft mbH  
P ostfac h 1 1 1 7 ,   
3 6 0 0 1  F ulda   
Tel.:  0 6 6 1  /  9  2 8  6 1 -0    
F ax :  0 6 6 1  /  9  2 8  6 1 -1 1         
E mail:  info@ tr ainer -akademie.de 
w w w .tr ainer -akademie.de 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
T A M  T r a i n e r t o o l s  
 
Mit dem TAM-S p iel e- u n d Meth o den s et 

s p iel er is c h  z u m E r f o l g  !  
 
G estalten Sie ihr e 
Seminar e er lebnis-
r eic her  und geben Sie 
dem L er npr ozess der  
Teilnehmer  aktiv e 
I mpulse. 1 8 4  Spiele 
und Übungen speziell 
fü r  Seminar  und 
Tr aining sind auf der  
C D -R O M  D atenbank 
enthalten. 
D ie Übungen sind in 1 2  Kategor ien eingeteilt:  
Kennenler nen /  Teamaktiv itäten:  I ndoor –O utdoor  
/ Kommunikation/ W ahr nehmung/ V er tr auen/  F eed-
bac k/ Selbster fahr ung / L oc ker ung /  G esc hic hten/  
M etapher n /  Kr eativ ität /  W issensmanagement. 
J ede Übung ist mit einer  E mpfehlung fü r  das 
j ew eilige Seminar thema bezeic hnet,  sow ie mit 
H inw eisen zu den G r uppenv or aussetzungen,  den 
benö tigten M ater ialien und A usw er tungsfr agen fü r  
den Tr ainer . Suc hfunktionen er leic hter n das 
sc hnelle F inden v on bestimmten Übungen und 
Spielen. P reis :  5 3 , 5 5  E uro  

 

C D  m i t  2 0  E r l e b n i s o r i e n t i e r t e n  M e t h o d e n  f ü r  

T e a m t r a i n i n g s  v o n  A r t u r  Z o l l  

 
Tr ainer  und Seminar -
leiter  haben er kannt,  
dass M ensc hen 
w esentlic h besser  dur c h 
eigene E r fahr ungen 
ler nen. D as hat auc h die 
Str uktur  und den Stil 
v on Seminar en und 
Tr ainings beeinflusst. 
B esonder s fü r  die 
Teamentw ic klung 
w ur den M ethoden und 
M odelle entw ic kelt die 
dur c h Selbster fahr ung,  
E insic ht und dem 
E r ar beiten neuer  V er haltensw eisen,  L er n- und 
E ntw ic klungspr ozesse in G ang setzen. L er nen 
bedeutet dabei mehr  als nur  die V er mittlung v on 
I nfor mationen und W issen. D iese C D  enthält 2 0  
er pr obte,  er lebnisor ientier te M ethoden,  die in der  
Teamentw ic klung er folgr eic h eingesetzt w er den. 
A lle A ktiv itäten folgen dem P r inzip " L er nen dur c h 
Tun und E r fahr ung" ,  das sic h als effektiv ste 
L er nfor m er w iesen hat. J ede Übung w ir d ausfü hr lic h 
besc hr ieben,  H inw eise zur  D ur c hfü hr ung,  und zum  
M ater ial sow ie V or sc hläge zu A usw er tungsfr agen 
er gänzen die Übungen und M ethoden fü r  Tr ainer . 
P reis :  4 9 , 0 0  E uro  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

S p in n en n etz  

D as „ Spinnennetz“  
ist inzw isc hen ein 
Klassiker  unter  den 
er lebnisor ientier ten 
Übungen gew or den. 
W ir  haben ein 
flex ibles Sy stem ent-
w ic kelt,  um ein Spin-
nennetz im I n- und 
O utdoor ber eic h einsetzen zu kö nnen. L eic ht aufzu-
bauen und v or  allem flex ibel auf dem zur  V er fü gung 
stehenden R aum einzur ic hten. M it diesem M ater ial 
kann ein Spinnennetz,  j e nac h v er fü gbar em P latz 
und nö tigen Ö ffnungen,  fü r  bis zu 1 5  Teilnehmer n 
konstr uier t w er den. D em M ater ial liegt eine genaue 
A ufbauanleitung und Übungsbesc hr eibung bei.  
P reis :  8 3 , 3 0  E uro  

 

 
C D  m i t  2 5  H a n d l u n g s o r i e n t i e r t e  

R e f l e x i o n s m e t h o d e n  i n  S e m i n a r e n  v o n  A r t u r  Z o l l  
 
W er den in Seminar en 
und Tr ainings Übungen,  
Spiele,  M ethoden 
eingesetzt,  die mit 
L er ner fahr ungen 
v er knü pft w er den sollen 
ist es uner lässlic h,  das 
dar ü ber  r eflektier t w ir d. 
R eflex ion ist die notw en-
dige V or aussetzung um 
aus E r fahr ungen zu 
ler nen. D er  Tr ainer  
ar r angier t nic ht nur  die 
H er ausfor der ungen,  
sonder n er mö glic ht den 
Teilnehmer n mit H ilfe der  R eflex ion die E r fahr ungen 
zu deuten und in sein U mfeld zu integr ier en.  
A us E r fahr ungen ler nen heiß t,  er lebte E r eignisse 
und Situationen in den F oc us zu nehmen,  sic h 
dar ü ber  auszutausc hen und sie zu bew er ten. U m 
die R eflex ionsphasen mö glic hst gew innbr ingend 
fü r  alle B eteiligten zu gestalten und um 
L er npr ozesse dur c h die R eflex ion sic her zustellen 
ist es sinnv oll den A blauf nac h bestimmten 
Kr iter ien und mit str uktur ier ten M ethoden dur c h-
zufü hr en.  
D ie C D  enthält 2 5  er pr obte R eflex ionsmethoden,  
um nac hhaltiges L er nen zu initiier en und Tr ans-
fer pr ozesse anzustoß en. J ede M ethode und Übung 
w ir d ausfü hr lic h besc hr ieben,  mit H inw eisen auf 
die M ethodik,  M ater ial und V ar iations-
mö glic hkeiten. B egleitend dazu sind allgemeine 
I nfor mationen zur  D ur c hfü hr ung v on R eflex ions-
phasen sow ie A usfü hr ungen zur  R olle des Tr ainer s 
enthalten. 
P reis :  4 9 , 0 0  E uro

 

 



 

 

A N M E L D U N G  

T A M  T r a i n e r -A k a d e m i e -M ü n c h e n  
U n t e r n e h m e n s b e r a t u n g s g e s e l l s c h a f t  m b H  
P o s t f a c h  1 1 1 7  
3 6 0 0 1  Fu l d a                    Fax n r. :  0 6 6 1  /  9  2 8  6 1 -1 1  
 
N a m e ,  V o r n a m e  
d e s  T e i l n e h m e r s :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  G e b u r t s d a t u m : _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
F i r m a ,  A b t e i l u n g :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
S t r a ß e , H a u s -N r . :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
P o s t l e i t z a h l ,  O r t  :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
T e l e f o n :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  F a x  :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
M o b i l t e l e f o n :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  E m a i l  :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 

 
I c h w ill in Z ukunft meinen Tr ainings-I nstr umentenkoffer  um zukunftsw eisende Komponenten er w eiter n und 
melde mic h fü r  die:  
  

F o r t b i l d u n g  z u m  e r l e b n i s o r i e n t i e r t e n  T e a m t r a i n e r  
v o m  1 8 .0 4 . b i s  2 2 .0 4 . u n d  v o m  3 1 .0 5 . b i s  0 3 .0 6 .2 0 1 2  i n  F u l d a  a n . 

 
A nmeldebedingungen:  
N ac h E ingang I hr er  A nmeldung er halten Sie eine A nmeldebestätigung und eine R ec hnung,  sow ie I nfor mationen 
zum V er anstaltungsor t. D ie R eser v ier ung der  Z immer  nehmen w ir  v or . 
R ü c ktr itt:  
Sollten Sie nic ht teilnehmen kö nnen,  bitten w ir  um umgehende B enac hr ic htigung. A b 3  W oc hen v or  
Seminar beginn entstehen Stor nier ungskosten in H ö he v on 4 0  %  der  Seminar gebü hr . A b 1 4  Tage v or  
Seminar beginn oder  bei A bbr uc h des Seminar s sind die gesamten  Seminar kosten fällig. 
W ider r ufsgar antie:  
D ie A nmeldung kann inner halb v on zw ei W oc hen w ider r ufen w er den. D er  W ider r uf muss sc hr iftlic h er folgen. 
H aftung:  
A nspr uc h auf Sc hadener satz im Z usammenhang mit der  Teilnahme am Seminar  besteht nic ht,  es sei denn,  der  
V er anstalter  oder  seine R efer enten haben v or sätzlic h oder  gr ob fahr lässig gehandelt. W ir d ein Seminar  w egen zu 
ger inger  Teilnehmer zahl,  E r kr ankung v on R efer enten oder  ander en w ic htigen G r ü nden abgesagt,  w er den 
gezahlte Kosten zur ü c ker stattet. W eiter e A nspr ü c he sind ausgesc hlossen 
 
 
 
 
O r t ,  D a t u m : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . … … … … …     U n t e r s c h r i f t : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . … … … … … . .  
 
 
 

R e c h n u n g s s t e l l u n g  a n :  
 
F i r m a :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
A b t . / z . H . :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
S t r a ß e :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
P o s t l e i t z a h l / O r t :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
T e l e f o n :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  F a x :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
M o b i l t e l e f o n :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  E m a i l :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  


